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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


e le 


(Nr. 4372.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 12. Februar 1856., betreffend die Verleihung der 
5 fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee 
von Gorzyn an der Landsberg-Poſener Staats⸗Chauſſee über Birnbaum 

und Zirke nach Wronke. a 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den vom Kreiſe Birn- 
baum, im Regierungsbezirk Poſen, beabſichtigten Bau einer Chauſſee von Gorzyn, 
an der Landsberg⸗Poſener Staats-Chauſſee, über Birnbaum und Zirke nach 
Wronke genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriations⸗ 
recht für die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht 
zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaß⸗ 
gabe der für die Staats - Chauffeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße 
zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich dem Kreiſe Birnbaum 
gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das 
Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen 
eu der Chauffeepolizei- Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
ommen. ö 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 5 i 
Berlin, den 12. Februar 1856. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
8 und den Finanzminiſter. f d 


Jahrgang 1856. (Nr. 4372—4373,) f a 23 (Ir, 4373.) 
Ausgegeben zu Berlin den 5, April 1856, 
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(Nr. 4373.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. Februar 1856., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde: 
Chauſſee von Inden im Kreiſe Juͤlich nach Weisweiler im Kreiſe Duͤren. 


Node Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde⸗Chauſſee von Inden im Kreiſe Juͤlich, Regierungsbezirks Aachen, nach 
Weisweiler im Kreiſe Duͤren genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das 
Expropriationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen 
das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach, 
Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe 
Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich den betheiligten Ge: 
meinden gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr 
die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der 
in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſti⸗ 
gen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen 
die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmun⸗ 
gen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwen⸗ 
dung kommen. a 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. f 


a Charlottenburg, den 20. Februar 1856. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4374.) 


— 171 — 


r. 4374.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Februar 1856., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde: 
Chauſſee von Treis im Kreiſe Cochem durch das Flaumbachsthal bis zur 
Moͤrsdorfer Straße. f 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Gemeinde⸗Chauſſee von Treis im Kreiſe Cochem, Regierungsbezirks Coblenz, 
durch das Flaumbachsthal bis zur Moͤrsdorfer Straße genehmigt habe, be⸗ 
ſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht für die zu der Chauffee 
erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſee⸗ 
bau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗ 
Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung kommen 
ſollen. Zugleich will Ich der Gemeinde Treis gegen Uebernahme der kuͤnfti⸗ 
gen chauffeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats-Chauffeen jedesmal 
geltenden Chauſſeegeld⸗ Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffen⸗ 
den zufäßlichen Vorſchriften, verleihen, wobei jedoch eine Theilnahme der Forſt⸗ 
Verwaltung an dem Ertrage des Chauſſeegeldes nach Verhaͤltniß der von jedem 
Theile zu unterhaltenden Chauſſeeſtrecken vorbehalten bleiben muß, inſofern die 
Gemeinde Treis bei dem Verlangen beharren ſollte, daß die Forſtoerwaltung 
die zukuͤnftige Unterhaltung der jetzt von der Gemeinde zu bauenden Chauſſee 
innerhalb der fiskaliſchen Waldparzellen zu bewirken habe. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen 
Win der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
ommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗ Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Charlottenburg, den 25. Februar 1856. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 137114975.) : | 23" (Nr. 4375.) 
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(Nr. 4375.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 5. März 1856., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
; kaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſ⸗ 
ſeen von Schlochau nach Jacobsdorf, von Pr. Friedland nach Neu⸗Stet⸗ 
tin und von Hammerſtein bis zur Conig-Bütower Staatsſtraße. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau folgender 
Chauſſeen im Schlochauer Kreife des Regierungsbezirks Marienwerder und in 
den angrenzenden Kreiſen: 1) von Schlochau nach Jacobsdorf im Conitzer 
Kreiſe, 2) von Preußiſch⸗Friedland uͤber Hammerſtein bis zur Neuſtettiner 
Kreisgrenze und eventuell bis Neuſtettin im Regierungsbezirk Coͤslin, und 
3) von Hammerſtein, im Schlochauer Kreiſe, uͤber Stegers bis zur Conitz-Buͤ⸗ 
tower Staatsſtraße genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Ex⸗ 
propriationsrecht Für die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, imglei⸗ 
chen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs-Mate⸗ 
rialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten, auf dieſe Straßen zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich dem 
Schlochauer Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhal⸗ 
tung der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Be⸗ 
ſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die 
Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zufaßlichen Vor⸗ 
ſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen 
auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 


Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. f 


Charlottenburg, den 5. Maͤrz 1856. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4376.) 
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(Nr. 4376.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 10. März 1856., betreffend eine Abänderung des 
Statuts der Meliorations-Sozietaͤt der Boker Heide vom 24. Juli 1850. 


Alf den Bericht vom 28. v. M. beſtimme Ich nach dem at des Vor⸗ 

ſtandes und Verwaltungsrathes der Meliorationd- Sozietät der Boker Heide, 
unter Abänderung des Statuts vom 24. Juli 1850. H. 56, (Geſetz⸗-Samm⸗ 
lung vom Jahre 1850. S. 386.), daß der Oberpraͤſident der Provinz Weſt⸗ 
phalen befugt ſein ſoll, von der Ernennung eines beſonderen Koͤniglichen Kom⸗ 
miſſarius fuͤr dieſe Meliorations⸗Sozietaͤt zeitweiſe Abſtand zu nehmen und die 
Funktionen deſſelben anderen Beamten zu uͤbertragen. 

Dieſe Order iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veroͤffentlichen. 


Charlottenburg, den 10. Maͤrz 1856. 


Friedrich Wilhelm. 
Fuͤr den Miniſter fuͤr die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten: 

v. Manteuffel. 


An das Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 


(Nr. 4377.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. März 1856., betreffend die Ausführung der Be⸗ 
ſtimmungen in Bezug auf die Disziplinar-Unterſuchungen gegen Preußi⸗ 
ſche, in den Luxemburgiſchen Zolldienſt uͤbernommene Beamte. 


Masten auf Grund Der näheren Verabredungen bei Abſchluß des Vertra⸗ 
ges vom 31. Dezember 1853. wegen Fortdauer des Anſchluſſes des Groß⸗ 


herzogthums Luxemburg an das Zollſyſtem Preußens und der uͤbrigen Staa⸗ 
ten des Zollvereins mit der Großherzoglich Luxemburgiſchen Regierung uͤber 
ein zu erlaſſendes Disziplinar⸗Reglement fuͤr die Beamten der Zollverwaltung 
im Großherzogthum Luxemburg eine Vereinbarung getroffen und in Folge der⸗ 
ſelben ein Disziplinar⸗Reglement erlaſſen worden iſt, welches in Bezug auf die 
Disziplinar⸗Unterſuchungen gegen Preußiſche, in den Luxemburgiſchen Zolldienſt 
uͤbernommene Beamte die Beſlimmungen enthaͤlt, daß 1) ruͤckſichtlich des Zoll⸗ 
Direktors in erſter Inſtanz der Disziplinarhof in Berlin und in appellatorio 
das Königlich Preußiſche Staatsminifterium, nach den Beſtimmungen der Koͤ⸗ 

(Nr. 4376—4378.) 8 niglich 


1 
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niglich Preußiſchen Geſetze, 2) ruͤckſichtlich der ſonſtigen Beamten über die Be⸗ 
rufung gegen Entſcheidungen des Luxemburgiſchen Disziplinargerichts das Koͤ⸗ 
niglich Preußiſche Staatsminiſterium, nach Koͤniglich Preußiſchen Geſetzen, zu 
entſcheiden habe, wird hierdurch dem Disziplinarhofe und dem Staatsminiſte⸗ 
rium die Entſcheidung in den ebengedachten Faͤllen uͤbertragen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. | 


Charlottenburg, den 19. März 1856. 


Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. Fuͤr den Miniſter für die landwirth⸗ 
a ſchaftlichen Angelegenheiten: 


v. Manteuffel. 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 4378.) Geſetz wegen Herabſetzung der Taraverguͤtung für rohen Kaffee in Ballen oder 
i Saͤcken. Vom 31. Maͤrz 1856. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: ä N 


§. 1. 


| Für den in Ballen oder Saͤcken vom Auslande eingehenden rohen Kaf⸗ 
fee iſt bis auf Weiteres in Stelle der bisher bewilligten Taraverguͤtung von 
drei Pfund vom Zentner Bruttogewicht — Poſ. 25. m. a. Abtheilung II. des 
fuͤr die Jahre 1846. 1847. und 1848. erlaſſenen und in Gemaͤßheit Unſeres 
Erlaſſes vom 31. Oktober 1853. bis auf Weiteres in Kraft befindlichen Zoll⸗ 
Tarifs — eine Taraverguͤtung von zwei Pfund vom Zentner Bruttogewicht 
zu gewaͤhren. 


H. 2. 
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K. 2. 


Der Zeitpunkt, von welchem ab die im $. 1. erwähnte ermaͤßigte Tara⸗ 
Verguͤtung zur Anwendung gebracht werden ſoll, wird durch Koͤnigliche Ver⸗ 
ordnung feſtgeſetzt werden. 


§. 3. . . 
Unſer Finanzminiſter iſt mit der Ausfuͤhrung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Potsdam, den 31. Maͤrz 1856. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


v. g i 0 r. v. Walderſee. Fuͤr den Miniſter für die landwirth⸗ 
: „5 = 2 j ſchaftlichen Angelegenheiten; 


v. Manteuffel. 


(Nr. 4379.) Verordnung wegen Herabſetzung der Taraverguͤtung für rohen Kaffee in Bal⸗ 
len oder Saͤcken. Vom 31. Maͤrz 1856. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen dc. ꝛc. | 


verordnen, auf Grund des F. 2. des Geſetzes vom 1 Tage wegen 
Ware der Taraverguͤtung fuͤr rohen Kaffee in Ballen oder Saͤcken, 


wie folgt: 


H. 1. > 
Der Zeitpunkt, von welchem ab die im F. 1. des vorgedachten Geſetzes 
erwähnte ermäßigte Taraverguͤtung zur Anwendung gebracht werden ſoll, wird 
hierdurch auf den 1. Juni 1856, feſtgeſetzt. 5 


(Nr. 43784379. §. 2. 
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H. 2 
Unſer Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſer Verordnung beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer bändigen Unterſchrift und ce, 
tem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Potsdam, den 31. Maͤrz 1856. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


eydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


d. H 
8 0 win Gr. v. Walderſee. Fuͤr den Minifter 1 die landwirth⸗ 
a elſc 3b. ſchaftlichen Angelegenheiten: 


v. Manteuffel. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗ ⸗Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


